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HOMBURG

Boogie-Woogie-Express
heizt ein bei Querbeat
Am heutigen Freitag, 3. Juli,
macht um 19 Uhr in der Reihe
„Querbeat“ Jörg Hegemanns
Boogie-Woogie-Express auf
dem Homburger Marktplatz
Station. In dem 1995 gegrün-
deten Trio mit Jörg Hegemann
am Piano sorgen Reinhard
„Django“ Kroll (Bass) und Jan
Freund (Schlagzeug) für
„Dampf im Kessel“. red

HOMBURG

Hot-Jazz-Revival-Band
spielt zum Frühschoppen
Am morgigen Samstag, 4. Juli,
geht es um elf Uhr weiter mit
den Homburger Jazz-Früh-
schoppen. Diesmal ist die Hot-
Jazz-Revival-Band aus Stutt-
gart zu Gast. Die fünf Musiker
präsentieren den tempera-
mentvollen Jazz des alten New
Orleans von 1920 bis in die
40er Jahre, die Zeit des Swing
von Benny Goodman und Duke
Ellington. Eigene Arrange-
ments und dreistimmiger Ge-
sang geben der Band ihre un-
verwechselbare Note. red

LIMBACH/BLIESKASTEL

VHS bietet Fahrt zur
Jugendstil-Ausstellung an
Am 16. Juli unternimmt die
Volkshochschule Limbach ei-
ne Tagesfahrt nach Karlsruhe
zu der Ausstellung „Jugendstil
am Oberrhein“. Hier werden
etwa 700 Objekte präsentiert,
die uns in die Lebenswelt um
1900 entführen. Für die Fahrt
zum Bodensee vom 10. bis 13.
August mit Besuch der Oper
„Aida“ in Bregenz sind noch
Plätze frei geworden. Vom 28.
November bis 2. Dezember
geht es nach München und
Salzburg mit Besuch des Ad-
ventssingens im Salzburger
Festspielhaus. red
� Anmeldungen und Aus-
künfte bei der Kreis-Volks-
hochschule Saarpfalz-Kreis,
Telefon (06842) 924 310.

HOMBURG

Musikschul-Ensembles
stellen sich vor
Zum Abschluss des Schuljah-
res lädt die städtische Musik-
schule Homburg für Freitag, 3.
Juli, um 19 Uhr zu einer Som-
merserenade ins Siebenpfeif-
ferhaus in der Kirchenstraße
ein. Verschiedene Ensembles
spielen Stücke unter anderem
von James Horner, George
Gershwin und Bach. red

HOMBURG

Schulorchester laden 
zur Sommer-Serenade ein
Das Christian von Mannlich-
Gymnasium veranstaltet am
heutigen Freitag, 3. Juli, um 19
Uhr in der Aula seine Sommer-
Serenade. Das Schulorchester,
die Flötengruppe, die Schul-
band, Mannlich-Kinderchor
sowie zahlreiche Solisten prä-
sentieren einen bunten Melo-
dien-Strauß aus Klassik, Jazz,
Rock und Pop. red

KIRKEL-NEUHÄUSEL

Fotos aus Russland in
Trudls Atelier zu sehen
Trudl Wohlfeil zeigt in ihren
eigenen Ausstellungsräumen
in Trudls Werkstatt und Mal-
schule in der Kirkeler Kaiser-
straße eine Fotoausstellung.
Zu sehen sind Fotos zum The-
ma „Nördliches Ostpreußen
2009 im heutigen Russland“.
Die Fotoausstellung wird am
morgigen Samstag, 4. Juli, um
19 Uhr eröffnet. red
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Bexbach. Viele Schulen haben
innovative Ideen, um den
Schulalltag zu verbessern, doch
die Umsetzung scheitert oft an
fehlenden finanziellen Mitteln.
Die „Innovationsförderung für
Schulen“ stellt als Teil des
Netzwerkangebotes von „Star-
ke Schule. Deutschlands beste
Schulen, die zur Ausbildungs-
reife führen“ hierzu Förder-
mittel bereit. 

Alle Schulen, die sich in den
Jahren 2007 und 2009 an die-
sem Wettbewerb beteiligt ha-
ben, konnten Förderanträge
für innovative Projekte einrei-
chen. Eine davon war die Ge-
samtschule Bexbach, die als ei-
ne von 25 Schulen bundesweit
mit ihrem Projekt „Schreibwa-
renparadies“ überzeugte und
sich jetzt über ein Fördergeld
in Höhe von 2500 Euro freuen
darf. Entsprechend groß war
die Freude bei der Leiterin der
Gesamtschule, Gaby Schwartz,
und Lehrerin Stephanie Philip-
pi, die sich mit einer Schülerfir-
ma aus insgesamt zwölf Schüle-
rinnen und Schüler an dem Mo-
dellversuch beteiligt hatte. 

„Unsere Schule mit Schüler/
innen als Lern- und Lebensort
(neu) gestalten“ lautete der
Projekttitel, an dem die Re-
formklasse 7 projektorientiert
gearbeitet hat. So haben die Ju-
gendlichen eine Schülerfirma

gegründet, welche ihren Mit-
schülern die Möglichkeit gibt,
preiswert Schreibwaren zu er-
werben. Die Produktpalette
reicht von Schulheften, Geo-
dreiecken, Bleistiften über Ra-
dierer, Linealen, Schnellhef-
tern bis zu Klebern und Text-
markern. Bezogen wird das
Schulmaterial vom Großhan-
del, so Schwartz.

„Wir arbeiten nicht gewinn-
orientiert, die Gewinnspanne
ist minimal, da wir lediglich die
Kosten für die Waren wieder

hereinholen wollen“, betonte
Lehrerin Philippi. Ihr Dank
geht an den Förderverein der
Gesamtschule, welcher in der
Anfangsphase die Schülerfirma
unterstützt und einen soliden
Grundstock gelegt hat. Täglich
werden jeweils in der ersten
und zweiten großen Pause
Schreibwaren angeboten, wel-
che zum großen Teil umwelt-
freundlich sind. „So lernen die
Schüler Verantwortung über
einen Teilbereich der Schule zu
übernehmen, gestalten den

schulischen Alltag mit und er-
halten gleichzeitig Einblick in
wirtschaftliche Abläufe“, er-
klärte Schulleiterin Schwartz.

Damit der Verkauf aber so
richtig beginnen kann, müssen
die Schüler der Reformklasse
erst noch einen alten Werk-
raum im Erdgeschoss des
Schulgebäudes renovieren und
einen Verkaufsraum herrich-
ten. Unterstützt werden sie da-
bei vom Saarpfalz-Kreis, der
zwei Außenverkaufsfenster
eingebaut hat. Mit der „Innova-
tionsförderung für Schulen“
sollen Schulen ermutigt wer-
den, etwas Neues auszuprobie-
ren, aber auch Bestehendes zu
verbessern. Darüber hinaus soll
das Engagement der Schulen
unterstützt und der Ideen-
reichtum und die Kreativität
gefördert werden. 

Schüler im „Schreibwarenparadies“
Projekt der Gesamtschule Bexbach gewinnt bei bundesweitem Wettbewerb

Schüler der Gesamtschule
Bexbach haben eine Firma ge-
gründet, über die ihre Mitschü-
ler preiswert Schreibwaren wie
Schulhefte, Geodreiecke, Blei-
stiften und ähnliches erwerben
können. Diese Idee gewann
jetzt einen Förderpreis von
2500 Euro bei einem Innovati-
ons-Wettbewerb.

Von SZ-Mitarbeiter
Bernhard Reichhart 

Täglich in der ersten und zweiten Pause hat das „Schreibwarenparadies“ an der Gesamtschule
Bexbach geöffnet. Foto: Bernhard Reichhart

AUF EINEN BLICK

Die Gesamtschule Bexbach hat sich erfolgreich am Wett-
bewerb „Starke Schule. Deutschlands beste Schulen, die zur
Ausbildungsreife führen“ mit einem innovativen Projekt be-
teiligt. 25 Schulen bundesweit haben konzeptionell über-
zeugt und teilen sich Fördermittel in Höhe von insgesamt
70 000 Euro. Durchgeführt wird „Starke Schule“ von der
Hertie-Stiftung gemeinsam mit der Bundesagentur für Ar-
beit, der Bundesvereinigung der Deutschen Arbeitgeberver-
bände sowie der Deutschen Bank. re 

Im Internet:
www.gesbex.de

Jägersburg. Bei einem musikali-
schen Rendezvous ließen sich die
Besucher zu einer Reise durch die
Welt der Gefühle und der Fanta-
sie mit dem Duo Noel Waltert-
hum und Christoph Kleuser in
der Gustavsburg in Jägersburg
verführen. Zum Auftakt der Rei-
he „Kultur im Museum“ hatte
sich das Duo mit den beiden Mu-
sikern Gerhard Bär (Bass) und
Stefan Kleuser (Gitarre) ver-
stärkt. Mit eigenen Titeln aus ih-
rer aktuellen CD „La fille du café“
sowie ausgewählten bekannten
Chansons in französischer Spra-
che boten sie den leider nur weni-
gen Besuchern annähernd zwei

Stunden lang ein tolles Konzert. 
Immer wieder aufgelockert

durch humorvolle kleine Ge-
schichten und Begebenheiten des
Chansonniers Walterthum, über-
zeugte das Quartett mit tiefgrün-
digen, von Walterthums Tochter
Anne geschriebenen poetischen
Texten sowie ausgefeilter Gitar-
renmusik. Geprägt waren die von
Christoph Kleuser arrangierten
Chansons aus der CD „La fille du
café“ vor allem vom ewigen, in all
seinen Facetten beleuchteten
Thema „Liebe“. So beschrieb das
Lied „Comme une grande
indifférence“, das bei einem gro-
ßen französischen Wettbewerb
den vierten Platz belegte, eine Si-
tuation, in der die Gefühle beim
Älterwerden nicht mehr diesel-
ben sind. Bei „J’apprends à l’ou-
blier“ lernt ein Mensch, seine
große Liebe zu vergessen. Ob das
nicht so leicht zu singende „Pas
des Histoires“, „Le dernier Ren-

dez-vous“ oder auch „Les Guer-
res d’Amour“ – alle Geschichten
drehten sich um das Ende einer
Beziehung. Dass die vier Musiker
Spaß hatten, zeigte die Tatsache,
dass der Funke schnell auf das
Publikum übersprang. In seiner
nonchalanten Art gelang es Noel
Walterthum sogar, die Zuhörer
zum Mitsingen einiger Refrains
zu animieren. re
� Die Reihe „Kultur im Mu-
seum“ wird am Donnerstag. 9.
Juli, 20 Uhr, im Römermuseum in
Homburg-Schwarzenacker fort-
gesetzt. Unter dem Titel „Welt-
musik: Klezmer“ gibt das fünf-
köpfige Ensemble Azoy Klezmetz
ein Gastspiel. Karten kosten zehn
Euro, für Schüler und Studenten
acht Euro, Familien mit Kindern
bis 16 Jahre bezahlen 20 Euro.
Weitere Informationen beim Kul-
tur- und Verkehrsamt Homburg,
Rathaus, Am Forum, Telefon
(06841) 101 173.

Poetische Texte zu ausgefeilter Gitarrenmusik 
Französische Chansons bei „Kultur im Museum“ in der Gustavsburg in Jägersburg mit Noel Walterthum

Französische Chansons gab’s
zum Auftakt der Reihe „Kultur im
Museum“ in der Gustavsburg in
Jägersburg. Noel Walterthum,
Christoph Kleuser, Gerhard Bär
und Stefan Kleuser präsentier-
ten ihre CD „La fille du café“.

Zum Auftakt der Reihe Kultur im Museum erlebten die Zuhörer in der
Gustavsburg französische Chansons. Foto: Bernhard Reichhart

Homburg. Zugunsten der „Le-
benshilfe für das geistig behin-
derte Kind Saarpfalz“ hatte das
Ehepaar Ursula und Gernot Ri-
schmann zu einer Musikalischen
Soiree in Rublys Werkstatt einge-
laden. 

Etwa 100 Kammermusikfreun-
de verfolgten mit großer Begeis-
terung, wie das Duo Primavera
aus Homburg Violinsonaten von
Mozart, Schubert und Beethoven
interpretierte. Dessen „Früh-
lingssonate“ lieh dem Duo von
Friedrich Dieter Stumm (Violi-
ne) und Paul O. Krick (Klavier)
bei der Gründung vor fünf Jahren
seinen poetischen Namen und
schmückte als Motto auch das

farbige Programm der Sommer-
Serenade in der Lagerstraße.

Die Zuhörerinnen und Zuhörer
erklatschten sich mit einem emp-
findsamen Sonatensatz von Men-
delssohn ein kleines Nachkon-
zert und waren auch beim Spen-
den nicht kleinlich, so dass dem
Konto der „Lebenshilfe“ 1000
Euro überwiesen werden konn-
ten.

Von diesem Erfolg motiviert,
bereitet sich das Duo Primavera
auf seine nächsten Konzerte im
Rahmen von „International Ar-
tists In Concert“ in Davos und für
„Klassik auf Burgen und Schlös-
sern“ in Prissian (Südtirol) Ende
Juli und Anfang August vor. red

Duo Primavera erspielte 1000 Euro
für behinderte Kinder

Das Duo Primavera, Friedrich Dieter Stumm (links) und Paul O. Krick,
bei einem früheren Auftritt. Foto: SZ

Erbach/Beeden. Als Einstim-
mung auf den Diözesan-Katholi-
kentag am kommenden Sonntag,
5. Juli, im Stadtpark in Homburg
lädt die katholische Pfarreienge-
meinschaft Maria vom Frieden
Erbach und St. Remigius Beeden
eine Woche zuvor zum Tag der
Kirchenmusik „Aus Leidenschaft
fürs Evangelium“ ein. Am kom-
menden Sonntag um zehn Uhr
werden in der Pfarrkirche Maria
vom Frieden in Erbach (Thoma-
straße) vier Gesangs-Instrumen-
tal-Gruppen den gemeinsamen
Sonntagsgottesdienst musika-
lisch bereichern: die beiden Kir-
chenchöre der Pfarreiengemein-
schaft sowie die Gruppen Atem-
wind und Zwischentöne. Die Bee-
der Zwischentöne setzen beim
Katholikentag bei der Kundge-
bung am Nachmittag Akzente
und laden danach gemeinsam mit
Atemwind zum offenen Singen
ein. Der Tag der Kirchenmusik
gilt, so Pfarrer Axel Brecht, als
weiteres Indiz eines erfolgrei-
chen Weges der Zusammenarbeit
beider Kirchengemeinden. red

Pfarreien feiern
gemeinsam den 

„Tag der Kirchenmusik“

Im Internet:
www.kirche-homburg.de

Homburg. Das Netzwerk für De-
mokratie und Courage Saar (NDC
Saar) lädt für Samstag, 11. Juli,
zum „Rock gegen Rechts“ ins
Freibad Homburg ein. Das Kon-
zert ist Teil eines landesweiten
Aktionstages am letzten Schul-
tag. Weitere Veranstaltungsorte
sind St. Wendel, Saarlouis und
Neunkirchen.

Der Vorsitzende des NDC Saar,
Holger Meuler, hierzu: „Wir wol-
len auch in diesem Jahr mit unse-
rem Aktionstag ein Zeichen ge-
gen Rassismus und für eine tole-
rante, offene und couragierte Ge-
sellschaft setzen.“ Mitinitiatorin
des NDC in Homburg, Christine
Streichert-Clivot, weist darauf
hin, „dass Homburg inzwischen
ein fester Standort für das jährli-
che stattfindende Konzert ge-
worden ist“. Gemeinsam mit der
Stadtjugendbeauftragten Petra
Junk und vielen Jugendlichen in
der Stadt bereite das Netzwerk
das Konzert bereits seit Anfang
des Jahres vor.

„Wir wollen mit dem Konzert
auch die Demokratie stark ma-
chen. Rechtsextremismus hat bei
uns keinen Platz, nicht in der
Schule, nicht in der Musik – nir-
gendwo.“ 

Einlass ist am Samstag, 11. Juli,
um 17.30 Uhr. Ab 18.30 Uhr spielt
Razor Charly aus Kirkel. Im An-
schluss dann ab 20 Uhr folgt das
Ska-Einsatz-Kommando aus
Zweibrücken. Headliner des
Abends sind Oku & the Reggae
Rockers aus Homburg, die das
kleine Festival abrunden. red
� Der Eintritt ist frei. Das Baden
im Freibad ist auch während des
Konzerts erlaubt.

„Rock gegen Rechts“ 
im Feibad Homburg


